
Ueber den Ursprung der Sitten * ) •

 Ich bin der guten Sitte gefolgt , meinen Eintritt in dieseedleakademischeKörperschaftdurcheinebesondereVorlesungzubegehen.DemZweckeinersolchenentsprechend,pflegtmanent-wederdieStellungseinerWissenschaftoderseineStellungzuihrimAllgemeinenundabstractdarzustellen,oderdurchdieBe-HandlungeinesspeciellenundconcretenGegenstandesvonderArtundMethodeseinerwissenschaftlichenThütigkeiteinBeispielzugeben.DasLetztereerschienmirnichtblosüberhauptfruchtba-rer,sondernfürmichumsoangemessener,alsichindenletztenJahrenbeimBeginneinesgrößerenWerkesundbeiderGrün-dungunsererZeitschriftfürVölkerpsychologiemehrfachGelegen-heithatte,aufWegundZielmeinerwissenschaftlichenArbeithin-zuweisen.

 Der Gegenstand , welchen ich gewählt habe , ist der UrsprungderSitten;seineBehandlungsollundmuß,grundlegendfürmancherleivölkerpsychologischeBetrachtungen,gegründetseinaufpsychologischeBeobachtungundUntersuchung.

 Nur wenige und obendrein mehrfach gebrochene StrahlenderTraditionfallenaufdieZeitdesUrsprungsderSitten;beidieserhalbenundmattenBeleuchtung,indiesemhistorischenZwie-licht,isteinweiterSpielraumgegebenfürgarmancherleiphan-tajtischeDichtungenundErfindungen;esbedarfdesganzeneigen-thümlichwissenschaftlichenErnstesumsichdavonfreizuerhaltenunddemGegenstandegerechtzuwerden;dennvielleichtkeinemmehralsdiesemwidersprechenallehalbenundfalbenBegriffe,

* ) Vortrag gehalten am 23 . März 1860 in der Aula der Hochschule zu Bern .


